
WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.

Kanalschleuse: Zulassungsverfahren für den geplanten Neubau in Otterndorf ist abgeschlossen. Landkreis & Region, 17 Donnerstag, 13. Juli 2017 Seite 11

CUXHAVEN STADT & LAND
DEICHBRAND-FESTIVAL
Nächtigen im klassischen Zelt oder
im innovativen Wohnmobil? Lokales 14

„HAMMER“-DORF
Kinder haben ihre Bretterhütten fast
fertig errichtet. Lokales, 13

Moin
Cuxhaven
Tiere zu füttern scheint ein Ur-
trieb des Menschen zu sein
und in seiner Natur zu liegen.
Jeder Zoodirektor kann ein
leidvolles Lied davon singen,
was bei Löwe, Affe und Co.
so alles im Käfig landet und
den Tiere schweren gesund-
heitlichen Schaden zufügen
kann. Aber auch in freier
Wildbahn lockt so mancher
Zweibeiner die Tierwelt
gern mit Essbarem. Das ist alle-
mal eine Gratwanderung.
Wer der niedlichen Schnatter-
ente alte Brotbrocken in den
Schnabel steckt, ruft schließ-
lich in Windeseile hier an
der Küste einen niederstürzen-
den Möwenschwarm herbei.
Möwen zu füttern ist übrigens
auf Helgoland verboten. Aus
gutem Grund: Denn Emma ist
schlau und lernt schnell. Im
Sturzflug reißt sie dem hungri-
gen Touristen Eis, Pommes,
oder Fischbrötchen aus der
Hand und entfleucht blitzar-
tig mit der ergatterten Leckerei.
Halt machen Menschen
selbst nicht einmal vor dem
größten wild lebenden
Raubtier. Ein Urlaubsgast woll-
te auf Helgolands Düne so-
gar einen Kegelrobbenbullen
mit einem Lachsbrötchen
füttern, erzählt die Dünenran-
gerin Katharina Tilly. Gut
gemeint ist dann einfach nur
miserable Missachtung der
Natur. „Geht gar nicht – und
der Mann zeigte überhaupt
keine Einsicht“, empört sich
die Rangerin zu recht. Wer
heute anfüttert, muss schließ-
lich morgen mit bettelnden
Tieren rechnen, die jedwede
Hemmung, Respekt und
Scheu vor Menschen ablegen.
Bei einer Möwe halten sich
die Auswirkungen möglicher-
weise noch in Grenzen.
Doch bei einem 300 Kilo
schweren Kegelrobbenko-
loss oder einem frei lebenden
Wolf, die auf Futter aus
Menschenhand konditioniert
wurden, hört der Spaß
schnell auf.

Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 04:29 / 16:38
NW: 11:05 / 23:35
Wassertemp. 18°
Wind: NW 5
Wattw.: 08:30-11:00

Die Kommission bei der Abnahme der Pferderennbahn vor dem Strand von Duhnen: (v.l.) Berthold Eckhoff, Siegfried Mett, Andreas Heil, Carsten Rohloff und Dieter Sternhagen. Die Mitglieder fan-
den beste Bedingungen für die am Sonntag stattfindende Veranstaltung vor. Das Watt ist an dieser Stelle relativ trocken und weist keine problematischen Schlickfelder auf. Foto: Drossner

Keine Probleme mit dem Geläuf
Am Sonntag startet das 115. Duhner Wattrennen / Vorbereitungen laufen / Bahnkommission hat Rennparcours für gut befunden

innerhalb weniger Stunden ge-
schafft war. Auch dank der Erfah-
rung der Beteiligten. „Sehr profes-
sionelle Arbeit“, lautete das Resü-
mee des Vermessungschefs. Orga-
nisatorisch ist das Wattrennen so-
zusagen bereits auf der bahn. Nun
gilt es nur noch die Daumen zu
drücken, dass auch das Wetter am
Sonntag mitspielt. (rd/red)

Niedersächsischen Landesbe-
triebs für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz (NLWKN)
verlassen. Der stellte für die Auf-
gabe einen Bagger zur Verfügung,
der die Holzpfähle in den Wattbo-
den drückte.

In diesem Jahr hatte das Team
eine günstige Tide und optimale
Bedingungen für den Aufbau, der

Distanzen für die Großpferde be-
tragen zwischen 1400 und 2500
Metern. Die Ziellinie für alle Ren-
nen befindet sich auf der Höhe
des Hauses der Kurverwaltung.
Gestartet werden die einzelnen
Pferderennen an unterschiedli-
chen Punkten.

Rund 200 Pfähle gesetzt
Zur Kennzeichnung des Geläufs
wurden insgesamt rund 200 Pfäh-
le gesetzt, die entlang der Renn-
bahn in einem Abstand von 25
Metern verteilt wurden. Für die
Journalisten wird erstmals eine
dritte Pressefläche zur Verfügung
stehen, die auch Fotos von den
Pferden vor der „Skyline von
Duhnen“ ermöglicht.

Das Abstecken des Parcours
verlief ohne große Probleme.
Dazu kann sich der Verein auf die
technische Unterstützung des

für die Vermessung des Parcours
verantwortlich ist, der Vizepräsi-
dent des Vereins, Siegfried Mett,
Rennleiter Andreas Heil, der
Technische Leiter der Nordsee-
heilbad Cuxhaven GmbH (NC)
Karsten Rohloff und NC-Mitar-
beiter Dieter Sternhagen.

Nach der Begutachtung gab die
Kommission grünes Licht für den
vorbereiteten Parcours. „Der
Wattboden erscheint in diesem
Jahr besonders fest, es steht nur
sehr wenig Wasser auf der Bahn“,
schwärmte Rennleiter Heil. Das
seien hervorragende Bedingun-
gen für Pferde und Reiter.

Rund 120 Sportler haben sich
für die insgesamt zwölf Rennen in
diesem Jahr angemeldet. Dazu
kommen noch die Ponyreiter. Die
kürzeste Distanz haben die Klein-
pferde zurückzulegen mit einer
Runde von nur 1000 Metern. Die

CUXHAVEN. Beste Voraussetzungen
für das am Sonntag bevorstehende
115. Duhner Wattrennen: Praktisch
komplett schlickfrei präsentierte
sich die 1200 Meter lange Pferde-
rennbahn im Watt vor Duhnen, als
sie von den Experten der Bahnkom-
mission am Mittwoch unter die Lupe
genommen wurde. Das erste Rennen
startet am Sonntag um 10 Uhr. Ein-
trittskarten sind noch erhältlich.

Bereits um 8.45 Uhr treffen sich
die Veranstalter mit den Ehren-
gästen zum Bügeltrunk vor dem
Strandhotel. Das ist das Startsig-
nal für das umfangreiche Rah-
menprogramm, das mit der Frei-
gabe des Watts durch Meeresgott
Neptun beginnt. Die Abnahme
der Rennbahn teilten sich in die-
sem Jahr Berthold Eckhoff, der

Duhner Wattrennen
› Kostenlos Parken auf den Park-&-Ride-

Flächen am Kreishaus und auf dem
Wochenmarktplatz. Mit kostenlosem
Busshutlle zum Veranstaltungsgelän-
de in Duhnen.

› Die Entstehung des Duhner Wattren-
nens geht auf die Badecommission im
Jahr 1902 zurück. Zu den Begründern
des Wattrennens gehörte der Reeder
und Fischhändler Robert Dohrmann.

› Termin: Sonntag, 16. Juli 2017
› Beginn: 8 Uhr, 1. Start 10 Uhr
› Eintrittskarten: Geschäftsstellen von

CN und NEZ, Oliva-Buchhandlung, Ge-
schäftsstellen der Cux-Tourismus
GmbH, Veranstaltungszentrum Döse,
Ideenreich (Schillerstraße 51).

› Online: www.adticket.de
› Eintritt: Stehplatz 8 Euro, Sitzplatz 15

Euro, Kinder (6 bis 14) 4 Euro.

Polizei warnt vor aggressiven Betrügern
Autoverkäufer aus Cuxhaven am Telefon bedroht und erpresst / Kriminelle nutzen Internetauktionen

fälle recht groß ist. Verkäufer soll-
ten sich über die Betrugsversuche
von Kriminellen im Klaren sein
und bei einer erfolgten Bedro-
hung die Polizei informieren.

Die Polizei Cuxhaven rät:
� Geben Sie in Annoncen im In-
ternet nur notwendige Daten preis.
� Rufen Sie keine fremden Num-
mern zurück, wenn Sie per SMS
benachrichtigt oder um Rückruf
gebeten werden. Vorsicht bei
Nummern aus dem Ausland!
� Notieren Sie sich die Nummer,
wenn Kontakt aufgenommen
wird oder Sie bedroht werden.
Geben Sie in einem Telefonat kei-
ne persönlichen Daten heraus.
� Lassen Sie sich nicht auf ein
Gespräch mit dem Anrufer ein.
Legen Sie am besten sofort auf.
� Gehen Sie niemals auf Forde-
rungen fremder Anrufer ein. Täti-
gen Sie keine Überweisungen
oder Geldtransfers an Unbekann-
te, ohne eine Gegenleistung erhal-
ten zu haben. (red)

www.polizei-beratung.de

jemand ein Auto verkauft hat?
Die Gemeinsamkeit der Fälle liegt
in der Veräußerung von Fahrzeu-
gen im Internet. In verschiedenen
Portalen bieten Privatpersonen
und Firmen ihre Fahrzeuge zum
Verkauf an oder versteigern diese.

Die Kriminellen suchen sich ge-
zielt Verkäufer aus, deren Auktio-
nen vor Kurzem ausgelaufen sind.
Auf gut Glück wählen sie die im
Netz für den Verkauf angegebe-
nen Nummern der Verkäufer. Da
sie über die Fahrzeuge bereits ei-
niges wissen, denn die waren für
den Verkauf im Internet ausführ-
lich beschrieben, können sie den
Verkäufer mit Details konfrontie-
ren und sich so glaubhaft machen.
Sie fordern eine Rücküberwei-
sung des Kaufbetrages oder zu-
mindest eines Teils. Zudem dro-
hen sie dem Angerufenen mit Re-
pressalien, wenn er der Forderung
nicht nachkommt. Die Polizei
geht davon aus, dass viele Erpres-
sungsversuche der Polizei bislang
nicht mitgeteilt wurden und das
Dunkelfeld der tatsächlichen Vor-

den eines Cuxhavener Autover-
käufers. Die Telefonnummer des
Anrufers hatte eine libanesische
Länderkennung „00961“ bzw.
„+0961“.

Verkäufer bedroht
Der Cuxhavener hatte einen Wa-
gen an einen Bremer verkauft.
Anschließend rief ihn ein aggres-
siver Mann an und behauptete,
der Wagen hätte an der süddeut-
schen Grenze einen Achsbruch
erlitten. Für den Rücktransport
sollte der Verkäufer 2000 Euro
überweisen. Um seine Forderung
zu unterstreichen, bedrohte der
Anrufer den Verkäufer massiv
und versuchte, ihn zu erpressen.

„Jetzt reicht‘s“, lautet bei dieser
Masche oft der Text einer SMS
der Betrüger, die sich gezielt an
Autoverkäufer richten. Die Poli-
zei möchte Kraftfahrzeugverkäu-
fer im Landkreis Cuxhaven vor
dieser Masche warnen. Deutsch-
landweit sind solche Fälle be-
kannt. Doch wie kommen die Kri-
minellen an die Information, dass

CUXHAVEN. Der Wagen wurde ver-
kauft, später ruft eine Person beim
Verkäufer an und behauptet, der
Wagen habe kurz nach dem Kauf
einen Defekt gehabt und der Ver-
käufer solle die Reparaturkosten
teilweise oder komplett tragen, da
sein Mangel an Sorgfalt schuld
sei. Zunächst müsse der Verkäu-
fer Geld für den Rücktransport
des Autos (meistens ins Ausland)
überweisen.

Diese Masche spielt mit der
Angst der Verkäufer, als Betrüger
zu gelten. Zudem packt den Ver-
käufer das schlechte Gewissen,
wenn trotz gründlicher Checks
ein Defekt vorliegt. Es handelt
sich um eine Betrugsmethode, bei
der Betrüger Verkaufsvorgänge
im Internet beobachten und dann
den Verkäufer kontaktieren. Die
Käufer wissen in der Regel weder
etwas von dem angeblichen Scha-
den noch vom Betrugsversuch.
Die Täter rufen in den bekannten
Fällen mit ausländischen Länder-
kennungen an. Ende Juni ereigne-
te sich ein solcher Fall zum Scha-

Unfall mit Wattwagen

Pferde gehen
durch und
werden verletzt
CUXHAVEN. Am Mittwoch gingen
in Sahlenburg die Pferde eines
Wattwagens durch und kamen
erst in einer Umzäunung zum Ste-
hen. Außer den leicht verletzten
Pferden kam niemand zu Scha-
den. Der Unfall ereignete sich ge-
gen 8 Uhr auf der Nordheimstra-
ße. Die beiden Wattwagen-Pferde
scheuten, rutschten aus und stie-
ßen gegen eine Umzäunung. Ein
entgegenkommender Autofahrer
wich dem Gespann aus. Die Tiere
wurden leicht verletzt und hatten
den Rest des Tages „dienstfrei“.

Nach derzeitigem Kenntnis-
stand der Polizei saß zum Unfall-
zeitpunkt eine 17-Jährige auf dem
Kutschbock. Die Wattwagenfüh-
rer benötigen einen besonderen
Führerschein. Nach Polizeikennt-
nis ist die Jugendliche gerade da-
bei, diesen zu erwerben. Die Tiere
sollen ausgebrochen sein, bevor
der erfahrene Kutscher auf dem
Bock war. Das Mädchen blieb un-
verletzt. (red)

Radfahrer verletzt

FalscheRichtung:
Taxi fährt
54-Jährigen an
CUXHAVEN. Schwer verletzt wurde
am Mittwochmorgen gegen 7 Uhr
ein 54-jähriger Radfahrer, der in
der Straße „Am Bahnhof“ von ei-
ner Taxifahrerin angefahren wur-
de. Entgegen der dortigen Ver-
kehrsregelung war der Radfahrer
in Richtung Bahnhof gefahren
und wurde von der Taxifahrerin
übersehen. Der Mann wurde nach
dem Zusammenstoß in eine Kli-
nik gebracht.

Kollision beim Abbiegen
Um 7.50 Uhr übersah eine 34-jäh-
rige BMW-Fahrerin aus Cuxha-
ven bei dem Versuch, von der
Lisztstraße nach rechts auf die
Haydnstraße abzubiegen, einen
entgegen der Fahrtrichtung fah-
renden Radfahrer. Der 59-Jährige
kam aufgrund des Zusammensto-
ßes zu Fall und zog sich leichte
Verletzungen zu. Der Sachscha-
den beträgt etwa 400 Euro. (red)


